
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     SPD-FRAKTION-BRANDENBURG.DE 

 

  

PRESSESTELLE 

 
Katja Schneider 

Pressesprecherin  

 

E-Mail:  

katja.schneider@spd-
fraktion.brandenburg.de 

Alter Markt 1  

14467 Potsdam 

Tel.:  0331 / 966 1316 

Mobil: 0173 / 584 3734 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

PRESSEINFORMATION 
 

 

Potsdam, 10. Juli 2025 

 

Kurt Fischer, Johannes Funke 

 

Grenzregion entlasten – jetzt gemeinsame Lösungen mit 

Polen schaffen! 

Auf Antrag der Koalitionsfraktionen von SPD und BSW hat der Ausschuss 

für Europaangelegenheiten und Entwicklungspolitik des Landtags 

Brandenburg in seiner auswärtigen Sitzung in der Stiftung Genshagen 

heute auch die Situation beiderseitiger Grenzkontrollen an der 

polnischen Grenze intensiv beraten. 

Dazu erklärt Kurt Fischer, europapolitischer Sprecher der SPD-

Landtagsfraktion Brandenburg: „Die aktuelle Lage an der 

brandenburgisch-polnischen Grenze – etwa am Grenzübergang in 

unserer Doppelstadt Frankfurt (Oder) / Słubice – bereitet uns große 

Sorgen. Es ist gut, dass unser Ministerpräsident Dr. Dietmar Woidke und 

Innenminister René Wilke im engen Austausch mit dem 

Bundesinnenministerium stehen. Jetzt braucht es gemeinsames 

Handeln, um schnell eine Lösung zu finden, die die Lage an der Grenze 

entschärft und das deutsch-polnische Zusammenleben sowie den 

täglichen Pendelverkehr in der Region erleichtert. Eine Lösung durch 

koordinierte, gemeinsame Kontrollen und eine geteilte Nutzung von 

Infrastruktur wäre sehr wünschenswert. Die grundsätzliche 

Notwendigkeit von Grenzkontrollen zur Steuerung und Ordnung von 

Migration ist nachvollziehbar – doch diese muss im Sinne der 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit und Freundschaft zwischen 

Deutschland und Polen praktikabler gestaltet werden. Darauf kommt es 

jetzt an.“ 

Johannes Funke, Vorsitzender des Ausschusses für 

Europaangelegenheiten und Entwicklungspolitik, ergänzt: „Unsere 

brandenburgisch-polnische Freundschaft und Zusammenarbeit ist ein 

hohes Gut – zurecht bei uns im Land mit Verfassungsrang verankert. 

Deshalb steht dieses Thema regelmäßig prominent auf der 

Tagesordnung unseres Ausschusses – so auch bei unserer heutigen 
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auswärtigen Sitzung in der Stiftung Genshagen. Die Stiftung, an der das 

Land Brandenburg beteiligt ist, leistet wertvolle Arbeit zur Förderung des 

Weimarer Dreiecks als enger politischer Kooperation zwischen 

Deutschland, Polen und Frankreich. Gerade deshalb war es heute ein 

besonders passender Ort, um die Bedeutung der grenzüberschreitenden 

Zusammenarbeit zu betonen und die aktuelle Situation an den 

Grenzübergängen zu diskutieren. Wir setzen uns gemeinsam für eine 

gute und zügige Lösung ein – das ist heute deutlich geworden. In Kürze 

werde ich außerdem das Gespräch mit der Bundespolizei vor Ort an der 

Stadtbrücke in Frankfurt (Oder) suchen.“ 

 

 


